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agsblatt und Acker- und Gotteshau- 

Zeitnng, sowie wetthsolle Graiispkämie 
beiBoraquezahlung, nur 82 00 pro 

Jahr. 

Spezial Ratt-. 
Etemplare dieser Zeitung liegen 

apf in Washington in der Oisice 
unseres Spezial-Correfpondenten E. 
G. Singets, 918 F. Straße, Wa- 
shington, D. C. 

D ein General Bnller ist der Appetit 
auf fein Weihnachtsdinnek in Pretoria 
vergangen 

Uns ist die angelsächsifche Mission in 
Afritu?—Die längst verdienten Prügel 
zu kriege-! 

Dante Victokia und Onkel Krü- 
ger legten sich gegenseitig Knallbonbons 
in den Weihnqchissirumpf. 

I a d a m e Paul Krüger brauchte 
diesmal nicht zu backen, die Engländer 
lieferten Plumpudding zum Wahne-MS- 
kassee gratis. 
M 

s n e ch t Ruprecht hatte sür Kaiser 
Wilhelm nicht die richtigen Spendit- 
hasen an. Sie wallen ihm noch immer 
nicht den Kanal bewilligen- 

O a s sür ein schönes Weihnachtsge- 
scheut wäre sür den Aeltesten der Kö- 
nigin von England der klang-solle Titel 
gewesen: »Vrince of Transwales«. 

— 

Onkel Sanr betrachtete rnits 
Schmunzeln verschiedene Prosperitätsq 
Tat-diess, aber Aguinnlbo zappelte auch 
diesmal nicht im Weihnachtssirumpf. « 

Das ist der Unterschied zwischen einem 
Ihren-Soldaten und einein englischen 
Soldaten? Der Bure schießt feinen 
Feind todt und der Eugländer lügt ihn 
einfach todt! Dies ist kein Witz, sondern 
blutiger respektip blutloser Ernst. 

s er wirds verdienen? —- Die 
Direktoren der Brooklyn Raptd 
Transit Co. haben eine Belohnung von 

i25,000 ausgesetzt sür die Uebeiiührung 
derjenigen Personen, welche falsche Ge- 
rüchte in die Welt senten, ukn den Werth 
der Aktien und Stcherheiten der Gesell- 
schaften zu beeinflussen. 

I ür die Englander Dass doch recht 
satal, daß die Bitten nicht warteten, bis 
ihnen die Kehle zugeschnürt war, ehe sie 
sich vehrten Der alte Krüger wußte, 
was er that, als er durch sein »unm- 
schäumt Ultitnatuin« (sp nannte es ja 
die gesamte-te englische Presse), den 
Faden der diplomatische-i Verhandlungen 
zerriß nnd die Entscheidung des Schwer- 
tes anrief —- anftatt zu warten, bis die 
Englandet zum Ansangen bereit sein 
würden. Wie einst Bismarck durch die 
Uniorniung der Entser Depeiche, so ist 
Mget durch sein Ultitnatutu deni kriegs- 
liisternen Gegner zuvorgekommen, ehe die- 
ser bereit var sum Kriege und hat es 
dadurch ermöglicht, sich alle Bortheile zu 
sichern und das Land des Gegners zuin 
Schlechtseld zu machen- 

Daß Dom Paul und Pieter Jouberti 
ganz genau wissen, wie sie ihr Landchen 
am wirksamsten zu vertheidigen haben 
und daß diefe »plumpen But-ein« was 
Strategie angeht, den Briten bedeutend 
überlegen find, beweist schon die merk-, 
würdige Erklärung welche die britifche n 
Geneiäle nach jeder Schlappe die sie ek- 
litten, mit großer Regelrnäßigkeit geb kn« 
Es heißt immer wieder: Ter F sind 
zeigte sich, wo ihn niemand vermi· ihm and in einer Stärke, die man nicht ek- 
Ivarten konnte. 

Wir haben den Briten vor Ek·öfsnung der Feindfeligleiien prain osticirk daß Krüger und Joubert und die anderen 
»Mitverfchsvorenen« Loh-. B-’il’s Ball- 
daggenkinnbacken manche harte Nuß zu knacken geben würden. Die Aussicht-« find, daß Zahn B».ll nächstens am 
Kinnbackenkrampf das.--uquhu wird. 

. ff IFde M in noch zweifeln, daß ve, Pest-permis f-« .k uns hpchwichkig sind-e Mit cum-c der - achftea Schiffe werde-i 
un Nks Yskk 500 sahen dorthin ab- 
sIIW W M fåpekalant zum Preise von 15 CIIUI DUS Stück angekauft hat. Es W sich e kgedepy daß auf den glück- IHM JIM n, die uns zu felch großem sticht-M- vethelfen fallen, ein Mangel II jkIII Vierfüßlern besteht, infolge W III Ratten eine fürchterliche Land- fcsss W eben. General Otie hat allem 
W M Oen bestellt, um die Regierungs- 

skzine zu fchåhem Wenn man be- 
· sie viel Hasen und Katee die Ver. 

III- Een nach den Philipp-isten zu liefern 
Masse-. fa ist daraus zu ermessen, wie 
Its-insecti- end die Zufeln sich für uns 
Mseifen eu. ie satt-Anania- 
ILIII darf man natürlich nicht anhören. i III Wen site nichts Besseres zu er- 

W, Die die Leser-lang daß sie fchqu 
lis- set In fett-, die Philippiten 
—- Ia sie l 

L— 
« 

f 

In der Geschichte der alten Schar-eiser- 
kriege wird von den Dosnarren eines 
Herzoga erzählt —- wenn uns das Ge- 
dächtnis nicht im Stiche läßt, war es 
derjenige des Verzogg von Burgund, « 

dern die Eil-genossen bei Marien eine 
fchmähliche Niederlage bereiteten-daß 
er dem Kriegsrath der hohen Herren bei- 
wohnte und um seine Meinung befragt, 
antwortete: Jhr Herren habt jetzt alle 
berathea wie Ihr in das Land einsallen 
wallt, aber Keinem isi’s eingefallen, die 
Frage zu stellen: wie kommen wir 
wieoer heraus? Die Warnung des 
klugen Ma nnes wurde nicht beachtet 
aber er hat Recht behalten. Dieselbe 
Erfahrung wie jener Herzog in alter 
Reit, machen jetzt die Briten in Südasrika 
Leichten herzens zogen sie aus gegen die 
Buren, aber keiner weiß, ob und wie sie 
wiederkehren. So ein Hofnarr alter 
Zeit, die den erlauchten Herrschaften oft 
recht derb die Wahrheit oorhielten, hat 
leider auch der Königin Victoria gefehlt, 
desto rahlreicher scheint die alte Dame 
aber non richtigen und zwar recht nichts- 
nuhigen Narren umgeben zu sein. 

Ein Stab sit-I Ulree.—— Jm 
Herbst des L-bens. wenn die Lebenshan 
schwindet, uns die Kräfte verlassen tin-Hl 
die verschiedenen Organe des Körpers-« 
nicht mehr im Stande sind, ihre Pflich- 
ten zu erfüllen, sehn wir und nach einem 
Stab unr, um die wankenden Glieder zu 
stüpem Solch einen Stab für das 
Alter finden wir in Forni’8 Alpenkräuter 
Blutbeleber. Frau Elise Graßtorf, 

sBelleoillh N« Y. gibt Obige-n in einem 
Brief an Dr. Peter Fahrney in Chi- 

)caga, Jll. detn Eigenthümer von For- 
Jnr’s Atpenkräuter Blutbeleber, Beifall- 
lSie fchreibt wie folgt: »Es gereicht 
imir zum Vergnügen, anen mittheilen 
zu können, daß Jhre Medizin eine wahre ,- 

;Wohlthat für mich war. Seit 15 Jah- Hi 
ren war ich leidend; ich war immer sie- J« 
derifch, ich schwihte stark, dann fühlte Jg 
ich wieder kalt. Ich war auch sehr ner- J 
obs und fchwach, konnte fast nichts essen, s 

i 

i 
mußte viel haften und konnte nicht die Ü. 
geringste Luft ertragen. Nun aber seit 
Ich den Aipenkräuter Blutbeleber einge- 
nommen habe, fühle ich gut und bin troH 
meiner 71 Jahre wieder im Stande meis il 
ne kleine Haushaltung zu versehrt-— II 
Borstehkndea seht uns nicht in Erstau- :· 
nen; wir kennen ähnliche Fälle in Z« 
unserer unmittelbaren Nachbarin-ask Isj 
welche den Werth non Fern« Alpen- 71 
kräuter Blutbeleber als eine Stüye für ·« 

das Alter unumstößiich feststellen j 
Z ui Jahrhundertwende sind schon 

einige Schwalben losgeflattert, aber sie 
haben sich auch bald wieder verkriechen 
müssen, denn sie flogen ein ganz es Jahr zu 
irüh aus. Seiten sind sich in einer Frage 
die Gelehrten nnd der gesund-e Menschen- 
verstand so einig gewesen wie in dieser, 
daß ein Jahrhundert erst mit deni voll- 
endeten hundertsten Jahr abschließt und 
doch herrscht noch in viele-n Köpfen eine 
greuliche Begrifssoerwirrung über diese 
wahrheit, die so einfach ist« daß ein 
Kind sie mit Händen gr·eisen kann- 
Wir leben in einer recht interessanten 
Zeit und der Anbruch eines Jahres tnit 
zwei runden Nullen ist ja alle rdtngs ein 
to einziges Votkomsiniß imis enschlichen 
Leben, daß es der großen Mk sse durch- 
aus nicht zu verdenken ist, weis sie diesen 
Syloester nnd den kommenden Neusatze- 
tsg ganz sußergewöhaiich e ca f k i g 
ieiert aber das H quptere ig reiß- 
dic Johrhaaoe.skwkave, dkk Abschied m 
19s Und M Eintritt dee 20. Jahrhun- 
derts — tritt doch erst am 31. Dezember 
M Jahre-, 1900 um Miit-wacht ein« 
IWB Kali er Wilhelm und der «Jlls. 
Stimme editing-. Unsere chr istliche Zeit- 
kkchUU7-g beginnt von der GesurtChttsit 
M- Mtt Ablauf des ersten Jahres sak 
ein anhi serstrichen, niit klblaus von 

Uhu Jahren das erste Jah rzehnt, mit 
thaus von 100 Jahren das ierste Jahr- 
k undert und mit Ablauf Ion 1000 
Jahren das erste Jahrtausend. Die 
Sache liegt zu einfach, une noch der 
mathematischen Beweise zu bedürfen- 
Wenn das Kind seinen zehnten Geburts- 
tag geseiert hat, geht es ins elste Jahr, 
oder in sein zweites Jahrzehnt Der 
Greis-, der heute 99 Jahre alt wirb, 
geht von morgen an in sein hun dertstei 
Jahr, ift aber darum keine hundert Jahre 
alt. Mit seiner Jahrhundertseier maß 
er itninei noch ein Jahrchen warten. 
Erst init beendetetn hundertsten Jahre 
fängt sein zseitei Jahrhundert an. 

isedes Kind maß dies einsehen such 
idem Papst Leo ist ei nie eingesallea , ein 
TJahr hinter der Zeit znriick zu sein. Er 
ist wirklich «np-W«. Its et CI- 

Tase Christi Dimaielsahm dein U. 
Mai tapp, seine siedelte-subtile ersieh 
die bat Jahr 1900 gan- Jabilsnssiaht 

fzn erklären- 

Yus Dankbarkeit 
Männer. welche Heiiun von neroösen oder 

Reimen Schwachezuftän en·suchen, können 
I vertrauend-voll an Deren E. Heinymann 
sin Hebt-sen, N. J» wenden· Derselbe litt 
sahrelang In obigen Zuständen und machte 

-oieie traurige Erfuhr-un en mit sogenannten 
Just-taten u. dgl. Au Rath eines alten 

»Geistiichen wnn ie er sich an einen erfuiiienen 
deutschen Ar i und wurde durch dessen ehren- 

; sie und geschickte Bedaudiung g- link-Lichtge- f eilt. Da par Deinptnann cui bit-euer r 

) 
ahrnng weiß, wie schwierig esist. den rechten 
rzt zu ändern so hält er ei für seine Pflug-h i seinen deutschen Landsteuten dnrch sein-e s fahkung n nüyen und ihnen den sicheren 

» Weg zur eilung zu weisen. Alle Diejenigen, 
welche den ernsten Wunsch haben, ihre .volle 
straft und Gesten-Zeit wieder zu erlan«gen, 
sollten an Herrn ousrd einpmann, M 
Monrpe Ave» Verboten, R. ., schreiben und 
werden dieselben dann die gewünschte Tas- 
kimst to frei in einsche- cumrt erset- 
IieI.« der-se si. Orts diese W- 

F- — 

verstehn Erbe-. 
Die nachtolgend auåfefokdeeten Personen 

oder deren Ei- enobet etwandten wollen sich 
direkt an Hei-man Makcktootth. Rechtsanioalt 
und Notat, 532 und bse Vine Straße, Cin- 
cinnsti. Ohio, wenden, da Niemand außer 
ihm Aufschluß geben kann- 

Dettnan Matckwokth besorgt die Einm- 
hung von nett-benannten und allen Erbschaf- 
ten procnpt und billig, stellt die nöthigen 
Vollmachten aus, und erlangt alle erforder- 
lichen gerichtlichen und kirchlichen Toka- 
mente. 

Herr Matckwokth ist duk seinen vietåikp jährigen persönlichen und christlichen Lee- 
tehr mit den deutichen ifkbtchatesgeiichten n. 

Bauten, sowie durch seine folide Stellung. 
als der erfahrensie and zuverlässigsie Vertre- 
ter in deutschen ifkbschattssachen anerkannt, 
und nur sie befähigt ihn dieie gerichtlichen 
Aufforderungen vermißtet Erben zu erlangen 
und in allen bedeutenden Blättern Armut-PS 

Fu veröffentlichen 
Mienme Friedr. nnd Karl Will-. ans 

Gündelbach. 
Anrecht, Fried. und Marie geb. Burg- 

fchweiger aus Präroizlennekr 
Adam, Karl aus Poifchwip. 
Brannageh Franziska ans Gas. 
Bahnen, eh Baker« Sosie aus Mach-m 
Bat-et, ge Profe, Linie aus Dappenbach 
Beckmanry Geer Julius sagqu aus Du- 

verstirbt 
Börs, inrich ans Ostthauderfelsw 
Bon. ilolaas aus Platten, angebl. in 

Chieago. 
Wann-, Indinand Carl aus Magdebnrg. 
Dreher. kleine-is aus Neutra. 

Diljlen Theresia aus Friedrichchafem 
Ctn Samuel Friedr. aus Nickartenzlins 
n e g 
Oel-el. Chntian aus Vruchdansm 
Gestalt-. August ans Lobedath 

Sappe, Jah. aus Hörbe- 
« stob, el- Kühth Anna Justiiie aus 

Strafen-o anland. 
Kiefer, Regine Barbaraaus Si. Jlgerr. 
Klem, Aldert aus Dusslmgen. 

h 
Kutsch, Heinrich und August aus Moos- 

ni 
Keller, Carl aus «Neubrandenbuig. 
Lea-nur« Joh. einrich Carl ans Caisei. 
Urte. deere, e u. derend Böllen aus 

Ostrhanderlezn strah, Wil elrn Carl eskriekm ans Eggesiiu 
Ludwig, Joh. aus Osirhanderlehn. 
Ludwig. Jakob aus eFrankfurt a. M 
kund, Lauritz Sören en aus Ewigiledr 
Maikr, Stein« Andreas and Joh. aus 

Ohms-holdem 
Machlle. Calharine, Wilh. Christ» Niedr- 

Jmanuel Friedr. und Aal-. Jakob ans eiler. 
Maler, Jakob aus nein-ein« 
Müller, Karl Friedr. sagan aus Tegel. 
Mundiroinm, Inedrich aus hegen. 
Nillche, Joh. Gottfried aus Gengenbac- 
Pelilmann. Erben von Okto· 
Rainer-, Tat-me Paul aus Warsmgiiehir. 
Rippel. Erben von Charlotte geb. Koch- 

SchicL Valentin aus Durrnersheim. 
Schneiden Jah. Martin aus Dalilingm 
Schaden vers-. gewes. Dillaus geb- 

Schrparz. Gotlliebin aus Neckcna0, angebl. 
in Chicagm 

Sein-W cklisabelbe vereh. Weisietl and 
Jgna aus Schömbek 

S iller, Joh. Leonsard aus Tettiageir 
Sterne-normi, loarl aus Dortmut:d. 
Schnabel. Joh. Ernst Spiele aus Block-. 

h»Sti)irrrenichem, Heinrich Peter aus Sprac- 
ave 

Schlacht, Joh. Bei-nich aus Ebringen. 
Sielzey Karl aus Ullersdari—:iebenthal. 
Schock Laurenz u. Herrn-tm aus West- 

rhanderfehn bezw. Rhaudermaar 
Sman Dara- aui Osirhanveriehn. 
Sah. Adolf Hinrich ans Nendslinkg. 
Tamme, Anton Carl aus Bor—Hannoper-s 

Ratt-leih 
zinnemeverz Demnch Abels web-Innreer 
«Himmering,j«tedr1ch«erh. Joh. nnd Ub- 

garv Christian aus Meng· 
Zielet geb. Sepsksh Franziska ans 

Gewich. 
Avelrnann geb. pr Maqdalena aus 

Gerchsveim 
Ackermsnm geb. Mustrnann Amt-erste 

Lonue aus Damen-w- 
BernartL Michan aus Steinfeld 
Brehm, soc-. Wenig aus Sterns-Xb 
BartheL Karl Ernst aus unserer-ort- 
Beneäe geb. Koch, Anna qubtlve nun 

Ueläeth angebl. m New York. 
L lumenre(ch, Erben von Martin. 
Bauer, Herman ans Imtberbsschbossbexm 
Bevö, Paul aus »Hu-klingen 
Bin-ple, Andreas aus Bonlanbesk 
Bayer, Franz Anton u. Rlois aus«- Ism- 

hausen. 
Beton, Eugen ans Netz-n en, 
Bart-, Friedrich aus Ebers ach. 
Bauer, lkvuard aus Wall-See 
keimt-user Wilh. Mnrqsrube vereh. 

Esset-, Martin u. Leonis. qui Gunst-ach- 
Tm Joh. Jakob aus Teimcgen 
Zeil, Georg aus Watte-wart 
Fisch-, Karl Joief aus Neu-hausen a. z- 
Fum Joh. Martin aus Nathan-sen 

Graf-is Joh. Heinrich Gustav aus 
lichtet-s ori. 

Gabri, Andreas aus Dunst-ad 
Helft, IrredL Christ. Anton aus Mel. 
Vesicaan Carl Georg Zerd. aus 

Braunfchwei 
Donnrer, ex Georg aus Standsg. 
«- ankooiak, kennst-us qui Niedzwiadki. 

ohn« oh. Fremd Julius nat Rotmftoet 
eu. oli aus Siegen- 

Lrsmer geb. dufo1d, Katharina aus 

VIII-ins : Los-n ezyk geb. Sma, Auch-tin cui 

;Czakz. 
I Kollenbers. nein-. aus Lohnstme 
Inn edl. in Cur III- Als. 

Ieh, Lndsig Ins Gesungen 
Leach-h oh. aus Das en. 

Müller, agnst Georg drenb aus Kul. 
Mai-r get-. Schauer, Ettjabetha ans 
Mitwi· 

«e M vt s n eq, auzt a, sg c enn, ene » u. 

Elan ou Danke-Grim. 
Meyer. Ernst Jof. taki Anton, uns 

Will-. ans Neu ansah » 

Reuter-seh oh. u. Markt-nun aus 
sie Dorf. 

Mein, Arme Margaretha cui Reu- 

dsg. Mem-, Rath-ans Margarete aus 

JOHN-feind » 

of 
b HERR Friedr. Ernst ans Seuf- 

u o 
Ue iqu Joh. aus Ghin ea. 

röter-, Franz Ihm T epdpr aus Mel. 
cru, Geer-s ans weinend-et 

Monats, Geer Muth-ius, Dorothes 
laut Mai-la unt asia- nus Windiichs 
kenn-. 

SMD Jst-. Friedrich aus Gr. Linde- 
un 

ASCII-ist sei. dehnte, Maria ans Gr. 
a 

er, gei. Beile-, Aar-je su- Erligi 
In- w 

okt, M ans Dir-entwisc- 
R 

mu, Je ob aus schmie, angeblich in 
II « 

s a, des-MS nnd Maria qui Rap- 
MMM W 
W Ost Ists-Ic- s. d» 

III U. Ist-« k. II Uydep Hirt die 
Wiss-n- Wtoitlae verkaufen-iu- III-ID- Oülus für II est 

«- . 

is« sonnt-. 

H
 H » n- 

; Wenn wir’s anzeigcn W’ Dkk gwfzkk und hkstr .sz 
W Mal-« W ...Laveu... ·- 

"« i THS i » « errichi nach den Feiertagen eine FICUIMD Uscht Un « 

Gewohnltch « 
Waidach-. tgsz I Immer beichäfkigk, immer vorne an mit größeren Werthm und größeren Burg-Fing Als IN JOHN-ruf » "" finden könnt, verbunden mit ehrlichen und aufrichtige-! Gefchäftgmeihnden ist es wag diesen Laden Immer m o 

;s nem Gange hält. während es anderswo sitlle ist. 
» 

HDiese Wache erzählen mir Euch etwas von fertigen Auzügen nnd 
« 

Ausstattungsgcgcnftåndeu. E 

E Jahre diese Werthe finden nicht ihregaleichcki——die bestens 

sei-mee- emd Knaben-Anwese, die befiecii 
Waaren in dei Stadt säumt-Chorionan 
ge, blau, schwarz oder braun, imiizöiiich eingeiaßtp 
gute Wut-re wie mein gewöhnlich sagt, bei WolbachsZ 
nUk 86 0()« i 

Das »Amt« Fabrikat, sum-vollem »Es-atm- 
piped « kommt mich-vorz, blau over hübsch grau kcikkikt, z« 
Jhk wetdetCuch wundern, daß der Preis nui 87 50 ist ; 

Kinder Junius-neidete is Siiicke), Eure; 
Auswahl :n blau fchivaiz oder braun WolbachWsPeets 
ist nur DI. 48. 

Kuaheucz Stück-) Weiten-Unwese, große-» 
Manniqiciltigkeit im Auswahl und der Preis ists 
mu- 82. 35. 

Knaben (2 Strick-, Auzüge, Altes - bis H 

gehen zu 81 « und bis heiutiter tu C0e. 
Kleides-suchenden iqetade 50 in der PartbieiI 

sie sind für Knaben »i, I-, ei, 7 uiid H Jahre alt, waren-, 
l.25 bis hinauf zu 3.00, sind gerade wie anqezeigt undi 
diesen Preis werdet Jhr schierlog sindenz 79e. « 

; Männer Permlcshemdeu (-«-3 Tod« in ver 
s Bat-thie) umge- sino dunk, andere hoben bunte Busen 

mit weißem Haupttheil und passenden Manfchefteky 
wurden sonst zu sum verkauft, jevt END-. 

Eli-same Uänmrhemvcm Monacch Fabri- 
kat. Waren sonst BLZU und Llfsö daH Stück, per- 

Iaufen sie aber diese Woche zu 81.25. 
cum-g Flauellhcmvcn (»uk 4 Dich-nd i» des Js s 

Pakthie), so, um die Geschichte kurz Fu machen-es ist 
fast nur halber PreiH———-gehen sjc zu 29c. 

Gan-wollen- Jlancllhemdem leicht in Ge- 
wtcht, waren fond Ll W, klüu und III-T kommt 
diese Woche und wählt eins aus zu Disc. 

Weg-mit Regli.qeehkmpen Im- Männer, 
wache Busen, durchweg gute Muster, alle Größen, und 
jo gehen sie dir, bi- 1.50 kostet-n diese Woche II .00, 
vie, welche Hm kostete-I zu 75e. 

Und dann veraka nicht unsere Bakqains in Taf-O, 
Fingers und Faufihanvfchuhem Kragen- 
Ranfchkttcn nnd quvqiicu. 

! 

Unser Ge- 

schäft gleicht 
einem Flusse: 
csgeht immer 
nnd immer. 

IOL «- SOC .- 
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^^pANP ISLAND 
V/ V> V> W V> W W W \*/ 

UnsmwePIreisEv : 
« 

sparen Euch. « 

Imanche me .« -. 
E 

nnd manchen 

Douai-. 

Pt· TO« «- HGB 

Graii5-Yrämien! 
Alle Leier des »Anzeigek E Herold«, 

die ans ein Jahr im Voraus bezahlen, 
erhalten von jetzt ab wieder schöne Prä- 
mienbüchek statis. Ihr ethaltet also 
den «In,zeigee und David-, bas« Sonn- 

tagsblatt, die Acker- und Gurte-than- 

Zeitung nnd ein schönes Prämienbuch, 
Alles für nur Q2.00. Abonnitt«nuf den 

»Anzeiger und Herold«, Inst die älteste 
deutsche Zeitung im Staate und die 

größte und beste deutsche Zeitung im 

Westen. 

VIII-III- cisist Verse-es als Leim von II 
nein-costs- ts tue-e- eiest. I- miQ ts th 

kek Sude nnd sslteseshea Ost-tin u nennten 
Wille-« sähe-US M n »Ob«-. bei IS eitlen-et k- 
zsslta. Ieise-esse Seit-nistet- Iii use-shall 
Oe- -1 essen-n- smeeeszes esecjelt com-i seist-nee- aes Cis-Im Its setz-use de-. 
Lief. M csnos Quem-H Chius- 

Schulter als its-li. 
Seit dem lö· Oktober hat du Unten Pari- 

sic neuen Rahab-ean cnqngukm uns die 
Fahrt des .cvektand L«iknited· Fug-S sit-. l 
zwischen til-im o, Wonne-l Bluhi und Sau 
Fkoucuw um Stunden und 15 Minuten 
reduznm 

Ist I7 Its-m 
vom Missouri bis zur Pcctsic Lüste- 

Vüiieii Rauch- nnd Btbtiotheblssgea mit 
Batbierftubr. 

Chimgo und Council Blufjs nach Sau 
Franc-sey nnd Vom-nd Tm Zügeiäglich 
nach nnd von ver Var-sie Küste. Megame 
Palast-Schlafstung Species-agen, Studi- 
wc s. 

egen allen Einzelheiten sprecht vor bei 
W h. Leu tu, Ist. 

—- Die Agenten der »Meine-at Nur- 
sery« (Bai: nifchule) sind seit einigen 
Wochen hier und besuchen ihre Kunden, 
uin Bestellungen für Bäume und Sträu- 
cher für die Frühjahrslieferung entge- 
genzunehmen· Das genannte Geschäft 
hat in den letzten 3 Jahren hunderttau- 
sende von Bäumen in der Umgegend ver- 

kauft und garuntirt alle Waaren. Alle 
Bäume und Sträucher die nicht wachsen, 
werden unentgeltliih erseht und sit die 
erste Arbeit hei Ankunft der Agenten bei 
ihren Kunden die Bestellung entgegenzu- 
nehtnen für solche Artikel« die etwa nicht 
gewachsen sind. Auf diese Weise erhält 
sieh die Firma das Vertrauen des Publi- 
kuins und hält es deshalb nicht fchamz 
stets wieder neue Bestellunqen zu erhal- 
ten. Ei wird hier auf unseren Fnrrnen 
mehr und mehr angepflanzt und die-Ver- 
treter der »He-new Nursery« berichten 
auch für dieses Jahr viele Verkäuse von 

Bäumen und Straucherih 
--- 

BTOniA. 

ym Da&MUn »aslhfi nmt GefcauftBatt 

to, 

sonntagssIZcIkstvuisslaten 
aut der 

St. Its-is F Dem Zeit-I sy. 
Sonnin s s Exeucstons Tcckets ietzt 

umhinta rtspketsiürdseRundreiir. Tiefes 
ncngement tft upptmkbak für alle foiche 

Reife-h so die hinfahkt zwischen den Stau- 
denCUhk Abends am Samstag und 6 Uhr 
Mit-mai am Montag eingetreten und die 
Rückfahtt beendet werden kamt. 47ba 

—- Holt Euch den »Mit-schenkt Fuc- 
eade Blätter Kalende» für 1900 als 
Mist-w 

Eisenbahn-Fahrplåne. 
Buchngmnk 

REM- 
Nadk Dem chen 

sto. « «4.·osi. snm Wochenmgst Im Abt-s 
sto. 42 smkwdy ........ 9145 Rom 
W. « Jst-acht Hum- ngchunagO 5 :4(.I Abds 
WJM imgkchx ...11:85 Mmg 
Iso. Zu 

« smghchy ...... 5 TO 

Nach dem Westen. 
w. 45 Frachc uöglichi ........ 650 Murg 
Iso. « Fuss mut Wochenlogh I IFD Abbs 
sto. 47 machstnur Woche-nags) » »k) « 

Ido. 41 Mus. stöglichs ........ 8146 « 

Vio. 49,’(t. (kgt. ausg. Montag) Tät-Murg 
No. 46 hält in III-uma, York, Sen-an 

md :«mcoln. 
Ko. 50 hält iu Jeder Stamm dstljch vo- 

stumm. 
Jso.451111d49(9a11en nirgends öftlich va- 

Ravenna. 
No. 41 sähst durch bis Millith unt- mgj suekteu Anschtuß ou dse North-m VI 

tach allen Punkten in Montana und an du 
L iansiicheuitüigr. Hatt suchtzwticheuxäscant 

Wand und Ravenna 
Ko 42 Lseftibuled Unmi- jeglich, rincola 

:,maha St Iokkph Kaina-zoin ot. rot-so 
Ihieago T enger und Punkten cit, Wen um 
HO. III-h Gunst-, 

Agnus 

MlllN PAchlc IAlUWAU co. 
Die »Carl-Ins Heute « 

» Bahnyof, Locuftcc Franc Straße, 
anmv Island. Tetephon Hu. 

Noch dem Osten. 
ch « Ank. 3105 Na m 

» « Es TM MML Tat-g xxuucqchm 
) Ank. 11.25 Vom-. Im· un 
( Abg. 1130 Vom. 

Ko. t, Uhicago Spl» sägt IT Mssä » 

« Ank. In :20 Nachm» W« C· Uml- Abg. 12:25 Wachm 
f ide. 22 Schlussme Z Aut. du«-» Nachm. 
» Abg. ihm Nach-n 
» 

Ko. NO Loml Fracht, Abg. 1:20Nachm. s 

; Nach dem Westen.251 ,- Ank. 121 sen m.- 

k 
stock content- tcm di Abg· Mzw Nu m· 

s· FAM. I:20 Nach-III ««"· W 
«Avg. mass-Mut 

Aut. S:40 Abends W-« TWMM Zeit-g. s:.-0Uv-uvos 
i s, Dem-er Spl. 1 o Ant· 3150 Morg. 

Abg. 4:(1) Morg. 
Ko. 27·Schueü Fracht, Auch III-O Motg. 

« Abg. 7:A) Morg. 
Um Li, Lokal Fracht, Ank. 11 tm Mokg 
« 

I Täglich ausgenommen Sonntags, die; 
s übrigen tägltch. 
I Speiietvagen an allen butchgehendm sü: z 
.g·n. Tucchtaufeude Wagen, tei·s»Wagen-1 
»sechs-L Villers verkauft und Mepack entge: l 

Iszengenommen nach allen Blasen m den : 
er. Staaten und tsquadm 

W· H. Lands, DICan « 

Eos-also Ihr-abstuft Baums 

I
-
 

« 

c 

l 
L 
« 

; Eisenbahn. z 
gBahnhoL roeust s- zront« Telephon 130. Z 
; no. 83 Abgang ............. 7:00 Mem ; Ido. St Abgang ............ lxw Nachm. « 

Its. S2 sammt ............ 10:45 Rot s 

Ro. S( Ankunft ..... ....... NO Idb ( 
Wie Züge taufen nur Woche-nag« l 

« ·- « 

s 
Magst-usw« z 

; sep. it. Mast « Ema-, Ahg... 7:10Mm 
«- Iko.3, Mir-lö- Ermeß, Anf. UND Abds H 

sto. 2, END Ab ., .......... 9:15 Ade «· 

sit-. l, tä U An » .......... vxcu Murg Ko. Is, nimm, ........... 6:00 Abdt J Lo. lo, Abg-m 7 Jovis-H No. 15 nnd IS laufen stirbt Donat-sa- - 

No. 4 hu Aaichtuß m zaiksixid iak Punkt-I 
an der Kauf-c City G quha Ny. Stuhl- ? 
wagen allen Zügen. Pullnksn Palast Schw- 
Ioc en an Rachtzügem Tusci- nnv Gepäcki 
bei wen-us mich allen Punkten der Ver- 

t Sonst-· O m«"« 
spie-wus- 

Florida. 
TIIIe bonI-suche Testament-nun 
zwischen St. Loms II. Entsinnst-. 

I ngnIIenb IIIII 18 November baI bIe Flps 
III-a IIIt :«Inc, beIIebenb III-II beeL.. Jl. QSI 
:«. VIII, III IoIIISIIcIrII LoIIIvalle Kn, 
-o.:1III III Kentucky, LouiSvIllenachLetings 
ton, IT. neen IIIIb CIIIZIeIII RoIIIe LeIIIIgIo" 
Imchnthianooga, South-In :IIII., III-ana- 
IIoIgII nacb IeIIIp, unb IZIaIIISIIerw JeIII 
nnd- Incksonmllc IIIII IIII bIe SaIIoII bI 
qenimIIIgedIIcchgebeIIbe Ablesungen-Ren 
nach --IloIIbn IIIangIIIIII. kurchgohend 
ZchIaswageII verlassen SI. zouIs IIIII V: I 
Abends sagt-ch. I«oIIISoIlle vaIIIteIIb 7 Ub ·- 

«1.skocgens, kennend-I 102 50 Morgens, ChIII 
IaIIooga eIIeIchenb 5 :50 Abend-, Alls-It 
10 s0 Abends IIIIII IackIonvIlle R :80 Mvt 
gechIom III-seiten DIorgeIII Zwischentqu 
eIIIi.IIIII III IIeIInIIeI. TIese III-me III VIII-II 
III-one III-on nnd IIIIeIeIIaIIIee Laub IIII 
geht III-er vonüglsche« gIII opecIIIe IIIId ein- 
geIIchIeIe VIIIIIIIIIIIeIL Tke Rath Ist ichne 
III d sehr bequem. 

AIIjIeI oben IIIIqeqebeIIee ,kabIIeII, mIIPIb 
sahn Abends von St Vom-, gebt ein Zu 
von II. qus IIIII sc M Moment IkIfjt III 
IaIIIoIIvIlIe Abends III 00 eIII IIIIb braucht s 
III-III alio IIIIe eIIIe NachI von SI. koIIIC bI 
IackIoIIvIlle 

IeIe kInIe gIebI Baiiagieteee nach Fluch auch IUeIegenheII über stihevIlle, R. C, dem 
gtoIIIeII ansenkannchen ,:IIessoeI für sganje Iebt, III rufen. 

Um IFoeIeiponbeIII wird gebeten IIIIb JII 
IoIIIIIIIIoII IvIIb beIeIIIvIIIIgII II Ib prompt 
gegeben. III. A ISaIIIpbeII IUenUl Peli- 
III e Unent, SI. Lomb. Mo- 

Iee III ebeIIIIIIIII bie beiIc LIIIIe uschq Punkten III IIIeIIIIIckII, Tennessee Geoegns IIIIb 
Nord unb Süd Isawlnnx 

w. II. III-UT 
Kechksamvalt I 

sammt II slet W. 
W

i«
 

I 

Collektionen eine Speziali- 
tät- 

Ofsice IZIJIYLIF SILJYFIIIIII Jst-gab, Reb. ( 
m HUNTING Hi mm mit> B CASE fur *a.»V 
F&rHTS OR •*»< tiubtrt,f I H 

tops'll golb. a 

blaimit Ubr 
Cunltng '» a|< 
tnu.HiHrrtlait, 
f ulim ...n .1 j* 
iifktn unb 6tf!» 

1 l«n. 14ciu Wr#» 
■ ur mu Klitim 

"03|ktt garamitl, ul* rfnt |40 llbr aaK.^nt is* 0 U. D. mil t‘iamtnaiioii».0riBtlrglum autaclaimt ««"" ■*« tHjatill Hlgmi *3 W Unk i^tptrfafol 
I°n'’r'lu'nl" •“» “*)«< «orlrtr. « ok fir 
iiii t*!*1 J*!"‘ flrgaiitt gaUgiatiirK *fiit, 

*,"1" ® mu kfr *Ht»Uung g'ffifi isirtrii; ten k«. 
k°v«<U kann aud) tftBif»feit«ii btmr r,a Crrtli 

tlluft i^multaf n.#al«loa, rnikalirnk lau U«e< cleg. tteUM4Mgtf4<nfr jt.qal *>«galn f H|, M ■ tatbstn ®|„ 0g«caga. I0 

Mc die Jebieclttgel 
Halt Euren Bedarf an 

Whiskies und chnöreu 
fÜk Euren Gebrauch L 

während ver Festtag- 
——)iu dek(-- 

«M1N.s:cs,»isg 
w Ihr Whigkies zu folgenden Preise-e ccthms stät-, N.75, 82.00, I2.50, ist-»O per Gaum-e und aufwärts. Ge- 
treidekümmel, Kräutekbitteks Und über- 
haupt aue Sorten Lust-Im Besonders aufmerksam wie-I gemacht auf das gron Lager aller Sekten der besten Weine zu allerniedkigstm Preisen. 

Julius CAN-its 


